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 Alexander Neander &
              Wolfram v. Bodecker

                             aus der compagnie marcel marceau
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Die beiden Mimen bieten einen Abend einer selten gewordenen Kunst. Ohne auch nur ein Wort zu verlieren, nutzen sie die Stille, um optische Illusionen, magische Überraschungen und Reisen durch die Zeit zu formen. 
Silence wurde 1999 mit dem Berliner Publikumspreis ausgezeichnet.

Mit ihren tragikomischen Figuren und Ge- schichten voller Musik, feinstem Humor und Poesie gastierten sie mittlerweile in ganz Europa, Südamerika und Asien.
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„…wunderbar inszenierte Illusionen

und ein zu Recht begeistertes Publikum...!“

Süddeutsche Zeitung
„… sie sind artistisch perfekt und erfahrene Virtuosen ihres Fachs…“

Frankfurter Allgemeine Zeitung

„…leicht und bissig...grotesk überdreht...rhythmisch...spielerisch…poetisch...sinnlich...wundervollzart...temporeich ...elegant...witzig...pures Vergnügen...“

Stuttgarter Nachrichten

Das Programm besteht aus 2 Teilen à 45 Minuten

und ist für Publikum im Alter von 6-99 geeignet.

Compagnie Bodecker & Neander

Alexander Neander &

Wolfram v. Bodecker

…lernten sich während des dreijährigen Studiums an der "Ecole Marcel Marceau"

in Paris kennen.

Nach Abschluss werden beide Mitglieder der "Compagnie Marcel Marceau" und touren seit 1995 mit ihrem Meister.

Ihr eigenes Theater, das Théâtre Mimo Magique, gründen sie 1996, welches für "SILENCE", ihre erste Produktion, prompt den Berliner Publikumspreis gewinnt.
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Ein Mimenabend, der sich stark an die klassische Pantomime anlehnt und doch schnell erkennen läßt, dass die beiden mit weiteren visuellen Ausdrucksformen experimentieren.
Objekttheater, Bildertheater und Magie werden in den nächsten Produktionen behutsam mit eingebunden und bestimmen mehr und mehr die theatrale Atmosphäre ihrer Stücke.

Eine der Inspirationsquellen für Neander und von Bodecker ist die Musik. So entstand 1999 gemeinsam mit dem GewandhausOktett Leipzig ihr erstes visuelles Konzert: „Concert visuel en Françaix“. Jean Françaix` Werke schienen geradezu geschaffen für eine phantasievolle musikalische Bilderreise, die ein begeistertes Publikum im Gewandhaus zu Leipzig und in der Semperoper Dresden fand.
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Die Musikwelt wird auf ihre musikalischen Kreationen aufmerksam und es entstehen weitere visuelle Konzerte mit dem Stuttgarter Kammerorchester, dem Arditti-Quartett-London und der Nordwestdeutschen Philharmonie.

„OUT OF THE BLUE“ ist der Titel ihrer Kreation, die im Jahre 2001 in der „Akademie der Künste, Berlin“ Premiere feierte. Ein filmisch anmutendes Theaterstück mit visuell magischen Effekten, unendlicher Phantasie, Humor und Poesie.

Dank der universellen Sprache ihres Bildertheaters, gastieren sie seit 1997 in ganz Europa, sowie in China, Japan, Taiwan und gaben 2003 gemeinsam mit dem Stuttgarter Kammerorchester ihr USA-Debüt in der Konzerthalle des Metropolitan Museum, New York.

Im Januar 2005 inszeniert die Compagnie

Bodecker & Neander mit ihrem Regisseur Lionel Ménard das Musiktheaterstück „Bonjour, Monsieur Satie“. Das Stück wurde vom Konzerthaus Berlin produziert und steht seitdem regelmäßig auf dem Programm und erfreut das Publikum in stets ausverkauftem Hause.

An der Luxembourger Philharmonie entsteht 2007 mit dem Ensemble LUCILIN ein weiteres Musiktheaterstück mit Neukompositionen von Martin Matalon:

„Tulles und sein Schatten“  
Wolfram v. Bodecker
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www.bodecker-neander.com


